Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — 
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Telegt. Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Abgeordnetenhauſes ohnehin mit Proteſt zurückgewie⸗ 
fen werden. Möge denn lieber für jetzt der Kamp 


Angekommen den 8. Januar, 7 Uhr Abends. . n 
; gegen die Cleriſei, mit dem zurückgetretenen Miniſter⸗ 
Berlin, 8. Jan. In der Steuercommiſſion Eulen zuglelch, in das Resch übergehen. Fürst 


des Ne geordgetenhauſes erklärte der Finanzmi⸗ Präſtvente e 
niger in Betreff des heute eingebrachten Antrages Bismarck hat ſich Wal dem pfäffiſchen Neupreußen⸗ 
auf Gontingentirung der Klaſſeuſteuer auf zwölf (hum immer fern gehalten; er hat ih auf vas Reich 
Minlenen, daß er die Meinung der Krone und zurückgezogen, nicht um den Kampf aufzugeben, fon- 
der Se erſt einholen könne, wenn dern um denſelben auf breiterer Basis und gegen 
die Beſchlüſſe des Hauſes vorlägen. Perſönlich einen minder aufreibenden Widerfland fortzuführen. 
babe er kein Bedenken dagegen, wenn bei einem Wir vernehmen auf guter Duelle. baß Ari Die 
größeren Ausfall als 2% Millionen der Regie- marck es dermalen fehr exnitlich als feine Pflicht be. 
kung ein fipirter Vetrag geſichert werde. Auf eine trachtet, bie Cempeten des Reichee in einigen bie 
beshnlice Anfrage erklärte der Finanzmünier, lest mangelhaft entwidelten Bichtungen allmälig 
die Regierung ſei nicht bereit die Start- end, zu erweitern. Was liegt nun näher, als daß er ger 
und Gebäudeſteuer den eommunalen Verbänden | ade die Aufgabe einer einheitlichen Reform des deut. 
u überweifen. ſchen Civilſtandsweſens — und damit alſo auch die 
— Civilehe — auf dem Boden der Reichsgeſetzgebung 
zu löſen verſuchen wird? Der Reichstag würde ihm 
ſehr willig entgegenkommen und auch im Bundes⸗ 
rathe würde das Neupreußenthum ihm jedenfalls viel 
weniger Widerſtand leiſten können, als in dem feit 
Jahren innerlich zwieſpältigen preußiſchen Miniſte⸗ 
rium, vom edlen Herrenhauſe ganz zu ſchweigen. 
Oeſterreich. 

Wien, 3. Jan. Den Klagen über den ſchlech⸗ 
ten Geſchäftsgang zur Weihnachtszeit folgen 
neue über geringen Abſatz während des Neufahrs. 
Auch aus den Provinzen wird eine beunruhigende 
Stockung im Handel und der Induſtrie ge⸗ 
meldet. Man fürchtet, daß die Zahl der Fallimente, 
welche im vergangenen Jahre 1250 betrug, 1873 
bedeutend höher ſteigen wird. Selbſt jene Organe, 
welche ſonſt den Börſenſchwindel cultiviren, äußern 
Bedenken über die industrielle und commercielle Si⸗ 
tuation. Der Finanzminiſter Baron Dr. Pretis iſt 
bekanntlich ſtreng moraliſch geworden und will, nach⸗ 
dem er mit Hilfe des Gründungsſchwindels ein glän⸗ 
zendes Bild von den öſterreichiſchen Staatsfinanzen 
entworfen, der Fortſetzung dieſes Schwindels ent⸗ 
gegentreten. Ein offiziöſes Avertiſſement an die 
Wlener Börſe ſagt, es ſei wohl wahr, daß ein be⸗ 
trächtlicher Theil der Staatseinnahmen von 1871 
bis 1872 aus den maſſenhaften Gründungen ſtamme, 
aber die Regierung ſei verpflichtet, zu verhüten, daß 
die Steuerkraft des Reichs nicht nach kurzem Auf⸗ 
flackern unter den Trümmern des Gründungsſchwin⸗ 
dels begraben werde. 


Deutſchlauv. 5 
Berlin, 7. Jan. Wir hören beſtätigen, 
daß am letzten Sonnabend ein Miniſterrath haupt» 
ſächlich über die Vorlagen des Cultusminiſters be⸗ 
athen worden iſt und es darf hiernach als feſtſtehend 
angetehen werden, daß der Landtag noch befaßt wer⸗ 
en wird mit den Entwürfen über die geiſtliche 
Disciplinargewalt und über die Anſtellungs⸗Berech⸗ 
igung ber Geiſtlichen, wobei eine gewiſſe Mitwirkung 
Staates vorbehalten worden iſt. Fraglich iſt, 
„ unt wie weit der Entwurf, der ſich auf die Ver⸗ 
növerhältniffe der geiſtlichen Orden und Stifte 
, zur Vorlage gelangt. Entſchieden dagegen 
ft, daß der Entwurf über die Civilehe nicht erſcheint. 
Staatsmintfterium waren die Meinungen dar⸗ 
getheilt. In parlamentariſchen Kreiſen wollte 
an willen, der Handelsminiſter ſei nur für die 
faenliative Civilehe, der Miniſter⸗Präſident Graf 
Noon höͤchſtens für die Noth⸗Civilehe geweſen. Die 
MDeinifier der Juſtiz, des Innern und des Cultus, 
elche den Entwurf an das Staatsminiſterium ge⸗ 
racht hatten, vertheidigten ihn erfolglos. — Be⸗ 
amtlich liegt dem Abgeordnetenhauſe ein Antrag 
des Abg. Schmidt (Stettin) vor, welcher die Ent⸗ 
schl ung der Gemeinden für die Kriegeleiſtungen 
aus ber franzöſiſchen Kriegecontribution bezweckt. 
Wie wir hören, Toll dieſe Angelegenheit auf dem 
| Wege der Reiche eſetzgebung erledigt werden, und 
dürfte eine bezügliche Erklärung vom Miniſtertiſch 
die ren der Sache im Abgeordnetenhauſe 
betet, Martihe tien. Befetbteh de. ge 
nder „ I 21 ⸗Geſe ha ge⸗ 
he von der deutſchen Bau- Geſellſchaft 
d unter Uebernahme des von dieſer 
* cagiſtrat abgeſchloſſenen Vertrages die 
Aus, Lung des Markthallen⸗Proſccts in die Hand 
eme, wird. Die Bauten ſollen ſchon im nächſten 
ls beginnen und fo gefördert werden, daß in 
zwei Jahren das ganze Project verwirk⸗ 


Auf den Jubel der „Krzztg.“ darüber, daß 
vilehe aufgegeben fei, weil fie eine Shwä- 
ber evangeliſchen Kirche zur Folge haben 
entgegnet ſehr verſtändig die „Cölniſche“: 
5 wirklich in den entſcheidenden Kreiſen“ Preu⸗ 
bene she bor nirt⸗proteſtantiſche Partei⸗ 
lcchtett zur Herrſchaft gelangt fein ſollte, dann 
bonnen wir nur wünſchen und hoffen, daß dieſe au⸗ 
geunblicliche Phaſe keine lange Dauer gewinne, und 
bvaß ber Miniſter Dr. Falk auf dem Gebiete der kir⸗ 
 Genpolitifchen Geſetzgebung lieber ganz feiere, als 

daß er eine reinen Hände an der Aus arbeitung un ⸗ 
agaritstiſcher Geſetzentwürfe beſchmutze. Dieſelben 

würden von allen wahrhaft liberalen Fractionen des 


Erdbeben in Wien 


Kaiſers eine längere, wie es ſcheint, auf ſorgfälti⸗ 
ger Information beruhende Ausführung, welche au 
einen ungünſtigen Aus gang der Krankheit 
vorbereiten zu ſollen ſcheint. Darnach iſt die Ope⸗ 
ration der Lithotritie nach den neueſten Erfahrungen 
und Verbeſſerungen an ſich zwar eine ſehr wenig 
gefährliche, die nothwendig gewordene Wiederholung 
der Operation aber ſteigert die Gefahr und das 
Alter des hohen Patienten macht überdies wahrſchein⸗ 
lich, daß die durch das mehrfährige Vorhandenſein 
des Uebels ſtark angeſtrengten Zellgewebe ernſtlich 
gelitten haben. 


Frankreich. 

Paris, 4. Jan. Der „Soir“ ſchreibt: Ein 
Blatt meldet heute Morgen, daß der Präſident der 
Republik geſtern mit Herrn Léon Say mehrere 
Stunden gearbeitet und ſich dabei mit einer anti⸗ 
cipirten Zahlung ber n an die 
deutſche Regierung beſchäftigt habe. Er fügt hinzu, 
Herr Thiers habe am Nachmittage über denſelben 
Gegenſtand eine Conferenz mit Herrn v. Arnim ge⸗ 
habt und ſich mit demſelben auch über die Paßfrage 


unte 


um dem 
merkſamkelt zuzuwenden. Die Dauer der 
einem rollenden Dröhnen verbundenen 
Heſchütterung mochte mindeſtens vier Secunden be⸗ 
agen. Das Holzgetäfel nächſt der Decke ächzte in 
Seinen Fugen, die Dede und der Fußboden der nörd⸗ 
lichen Bimmerhäffte zitterten in oschllirender Bewe⸗ 
gung und ein großer Ofenſchirm, wurde fo gerüttelt, 
daß die daran hängende Karte in pendelartige 
Schwingung gerieth. Der Haupteindruck, den die 
Art der Bewegung machte, war der eines ſtarken 
Schüttelns. Als wir nach Beendigung der Er⸗ 
ſchütterung aus dem Zimmer eilten, um uns nach 
einem unſere Wahrnehmungen beſtätigenden Be⸗ 
obachter umzuſehen, trat uns ſchon Dr. Lenz entge⸗ 
gen, der in dem Bibliothekſaal der Reichsanſtalt 
arbeitete. Derſelbe conſtatirte, daß die Erſchütterung 
in ſeinem Beobachtungskreiſe eine noch heftigere ge⸗ 
weſen ſei. Das Holzwerk des Bibliothekſaales krachte 
ewaltig in allen Fugen und der Boden ſchwankte ſo 
far, daß Dr. Lenz beim Aufftehen von feinem Ar» 
eitstiſche das Gefühl hatte, ſich auf dem Deck eines 
Be Schiffes zu befinden. Bezüglich der 
eitdauer und der Art der Bewegung ſtimmte ſeine 


ganzen Strecke von Ansbach bei Neulengbach bis 
gegen En durch einen Zeitraum von 6 bis 
8 Minuten heftige Erdſtöze und ein andauerndes 
Beobachtung völlig mit der an unſerem füdlicheren | Rollen und Donnern. Am ſtärkſten waren dieſe 
Standpunkte gemachten überein. Auch in anderen Erdſtöße in Rekawinkel, wo das Stationsgebäude 
Stadttheilen hat man die Erſchütterung geſpürt, ſehr bedeutende Erſchütterungen erlitt, und ebenda⸗ 


nd } 


Donnerſtag, 9. Iannar. (Morgen-Ansgabe.) 


IR, 


eftellungen werden in der 


Die Discuſſion über die Vorlage, betreffs der Re⸗ 
richts, beginnt nächſten Donnerſtag. Der Antrag 


die Aufrechterhaltung des status quo zu verlangen. 


kauer Zeitung wiſſen will, ſei vom Fürſten Orloff 
eine Reviſton des franzöſiſch⸗xuſſiſchen Han⸗ 


England. ea: 

— Die „Times“ Fang über das Leiden des Puerto⸗Rico unter dem 
rten Welt aufgehoben werden 
fjwerde Spanien zum Ruhme, den 
gereichen und einen Glanzpunkt der Regierung ſeiner D 
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unterhalten. Dieſe Nachrichten ſind in allen Punkten 


unrichtig. Die Paßfrage iſt gelöſt, und die regel⸗ 


mäßige Zahlung der Kriegsentſchädigung iſt für 
mehrere Monate geſichert. Man beſchäftigt ſich 
gegenwärtig mit gar keiner Voraus bezahlung.“ 

— Zu dem, was Sie dieſer Tage über Erkun⸗ 
digungen nach dem Stande von Luxemburg mit⸗ 
theilen — ſchreibt man der „K. Z.“ — kann ich er⸗ 

änzend bemerken, daß man ſich jetzt im hieſigen 
Kriegsminiſterium entſchloſſen hat, — eine gute 
Karte von Luxemburg anzuſchaffen. Jedenfalls dürfte 
aus dem Anwachſen des Intereſſes nach dieſer Rich⸗ 
tung der Schluß zu ziehen ſein, daß die militäriſchen 
Kreiſe der Hauptſtadt ſich überzeugt haben, an der 
8 ſei für einen etwalgen Rachezug nichts 
zu hoffen. f 
— Uebermorgen kommt der Geſetzentwurf zur Ver⸗ 


handlung, welcher den Journalen einen offi⸗ 
ciellen Bericht aufzwingt. Es iſt jedoch keines⸗ 
wegs ſicher, daß das Geſetz durchgehen wird. 
ganze Linke (linkes Centrum, gemäßigte Linke und 


Die 


äußerſte Linke) wird gegen daſſelbe ſtimmen, da ſie 
es als eine Verletzung der Preßfreiheit betrachtet. 


organiſation des Ober⸗Rathes des öffentlichen Unter⸗ 


geht von de Broglie, Saint Mare Girardin u. ſ. w. 
aus. Der Unterrichtsminiſter beſchränkt ſich darauf, 


— Wie ein Pariſer Correſpondent der „Mos⸗ 


delsvertrages von 1857 angeregt worden, „um 
dem ruſſiſchen Handel eine gleich günftige Lage wie 
dem der andern Frankreich befreundeten Staaten zu 
ſichern.“ Der Reviſion würde die formale Kündi⸗ 
gung ein Jahr vor Ablauf des Vertrages vorgehen. 
Der „Herzog von Madrid“ hat ſich in einem 
Manifeft zu Gunſten der Aufrechthaltung der Skla⸗ 
verei ausgeſprochen, vielleicht in der Sofiaung, bar 
durch alle jene Elemente feiner Sache geneigt zu 
machen, welche, meiſt aus Parteiintereſſe, gegen die 
Abolitionsmaßregel Front machen. Andererſeils hat 
König Amadeus bei dem Neujahrsempfang ſich ent» 
ſchieden für bie Abſchaffung der 
ſprochen. Er ſehe es als ein gutes Vorzeichen für 
das kommende Jahr an, daß die Sklaverei 


wird. Dieſer Akt 
Cortes zur Ehre 
Dynaſtie bilden. Der König ſprach mit Zuverſicht 
von der Zukunft und meinte, daß bisher alle An⸗ 
ſtrengungen der Feinde der Freiheit und des Fort⸗ 
ſchrittes vergeblich geweſen, und der Beifall, den der 
Geſetzentwurf wegen Aufhebung der Sklaverei auf 
Puerto-Rico im Congreſſe gefunden habe, von guter 
Vorbedeutung für das Ereigniß ſei, durch welches 
demnächſt Tauſenden von Menſchen Troſt und Frei⸗ 
heit gebracht werden wird. 


Bermiſchtes. 


( ³ y — TEE 
ſelbſt wurden die beim Wirthe Extel anweſenden 
Gäſte nicht wenig in Schrecken und Furcht verſetzt, 
als die Flaſchen und Gläſer in Folge dieſer Erſchei⸗ 
nung vom Tiſche zu Boden rollten.“ 

Ein weiterer Bericht theilt einige Daten über 
die Erdbeben mit, von denen Wien in früheren 
Jahren heimgeſucht wurde: „Das letzte bemerkens⸗ 
werthe Erdbeben in Wien war den 27. Februar 1768, 
nach 2 Uhr früh, worauf ſich die Donau ergoß, ſo 
daß fie die Vorſtädte überſchwemmte. Es fielen in 
der Stadt durch den Erdſtoß einige Schornſteine um; 
die größte Erſchütterung war am Schneeberg zu 
beobachten, von wo aus das Erdbeben ſich rings 
berum verbreitete und zu Neuſtadt großen Schaden 
aurichtete; etliche Tage hörte man bei dieſem 
Berge ein unterirdiſches Sauſen. Das heftigſte 
Erdbeben war in Wien am 15. September 
1590. Der Stefansthurm wurde beſchädigt, 
Thürme und Häuſer ſtürzten ein und viele 
Leute wurden erſchlagen. Im ſelben Jahre kamen 
am 18, September und 1. October neue Erdſtöße 
nach. Den 4. Mai 1201 wurde Wien ebenfalls von 
einem Erdbeben ſehr erſchüttert. 


Die Pferdekrankheit in Amerika, 


welche in mehreren Gegenden und Städten Nord- 
amerikas, namentlich in Newyork und Boſton, in 
ſchreckenerregender Weiſe aufgetreten iſt und deshalb 
horse plague, Pferdepeſt genannt wird, ſcheint nach 
den bis daher bekannt gewordenen Notizen in zwei 
Formen aufzutreten und zwar als 1) tief eingreifen⸗ 
der Luftröhrenkatarrh (Influenza, Grippe) und dann 
als 2) acute Brighi'ſche Krankheit, ein Nterenleiden, 
das auch in Europa zeitweiſe auftritt und von den 
Thierärzten „ſchwarze“ Harnwinde genannt wird. 
Beide Krankheiten treten in Folge miasma⸗ 
tiſcher Einflüſſe, namentlich aber bei naßkalter oder 
ſehr kalter Witterung, vorzugsweiſe gerne zur 
Periode des Haarwechſels im Herbſt oder Früh lahr 
auf und haben auch ſchon in Deutſchland große ex⸗ 
luſte den Pferdebeſitzern bereitet. Doch find dieſe 


h Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
M 7690 reis pro Quartal 1 & 15 Gr. Auswärts 1 % 20 F. — Iuferate, pro Petit⸗Zeile 2 %, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeper und Rud. Mofje; in Leipzig: Eugen Fort und 
. „Engler; in Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube u. die Jäger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elb 
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eumann⸗Hartmann's Buchhandl. 1873. 
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übrigen mehr oder minder ſtark beſchädigt wurden. Am 
meiſten bat die Station Poel gelitten, wo das Ret⸗ 
tungsboot, nachdem der daſſelbe bergende n 
durch den Seeſchlag zerſtört war, von der Fluth über 
die Nordweſtecke der Inſel Poel pech e wurde, 
und endlich ſchwer beſchädigt bei dem Dorfe Tarnewig 
ſtrandete. Der bier angerichtete Schaden wird allein 
auf 2500 3. veranſchlagt. Auf den Stationen Trave⸗ 
münde, Wustrow, Zingſt und Neu⸗Mukrau ſind eben⸗ 
falls die Schuppen vollſtändig zerſtört, während die 
Rettungsbote unverſehrt geblieben ſind und nur der 
Verluſt an ſonſtigem Inventar zu beklagen iſt. Der 
Geſammtſchaden, der übrigens eine theilweiſe Verlegung 
einzelner Stationen nach mehr geſicherten ve zur 
folge haben wird, beziffert ſich auf 8900 Das 
Büreau knüpft an dieſen Bericht die gewiß gerechtfer⸗ 
tigte Bitte an alle Freunde der fo ſegensteich wirkenden 
Geſellſchaft, durch Extrabeiträge den außerordentlichen 
Schaden, welcher derſelben aus der großen Sturmfluth 
erwachſen iſt, jo viel wie möglich erſetzen zu helfen. 
„Möge“, fo ſchließt es ſeine bezügliche Ansprache, „der 
bilfbereite pattioliſche Sinn, welcher ſich für die uns 
giückichen Bewohner der Oſtſeeküſte in ganz Deutſch⸗ 
land geregt hat, auch dem nationalen Inſtitute zu Gute 
kommen, deſſen ganze Sorge darauf gewandt iſt, mit 
immer wirkſameren Mitteln die an unſern Küften 


Schiffbruchleidenden aus drohender Lebensgefahr zu 


bolte Selbſbemitleiden, z. B. „mein kleiner 177 
e Kle 
liebevoll und zärtlich erzogen, ja wohl gar ziemlich ande 
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© : 5 , 9 
aparanda 332,7 — 9,9 N ſchwach bedeckt. 
lſingfors — — — — fehlt. 
== 3507 os. cſchwach bedeckt. 
tockholm. 334,4 7 5.2 WSW ſchwach bedeckt. 
Moskau. . 323,5 — 0, W ſchwach bedeckt. 
Memel 337,7 rt 4, W ſtark bedeckt 
lensburg. 337, L 2,716 mäßig bedeckt. 
önigsberg 338,4 — 3,5 W ſtark bedeckt. 
1 g. . . 338,7 ＋ 4,8 WzN lebhaft bedeckt 
Sunn 40 f 3 S d deen 
Stettin. . O 3,8 SW mäßig bedeckt. 
elder . . 337,7 1,48 ſchwach — 
Berlin ... 338,8 f 15/5 mäßig heiter 
Bräſſel. . 342, T 6% WSw schwach jdn. 
Köln . . 337,8 4 9.6 S mäßig ſehr heiter 
Wiesbaden 336,214 10 88 ſchwach dichter 
2 . 334.7 ＋ 1,115 ſchwach ve deckt 


Trier 
Paris. 239,10 ＋ 0,60 SS ſſchwach bewölkt, trübe. 


— Eee nn nennen nn] 
Krankheiten dem Pferbegeihleht nicht eigenthümlich, 8 
ſondern fie kommen auch bei Rindern, Schafen, Na⸗ 
gethieren vor. re 

Bei der erſten Krankheitsform, für welche die 
amerikaniſchen Thierärzte den Namen Hipporhinorrhöe 
(deutſch; Pferdenaſenfluß) aufzuſtellen beliebten, gehen 
die Thiere zu Grunde durch den nach den feinſten 
Luftröhrenverzweigungen ausgedehnten Katarrh, wel⸗ 
cher den Athmungsproceß unterbricht, ſo daß die 
Blutbildung zunächſt Noth leidet und die Thiere 
bald an Kohlenſäure⸗Vergiftung ſterben. * 

Bei der anderen Form, welche man für eine 
acute Nierenkrankheit zu halten berechtigt iſt, wird 
die Thätigkeit der Nieren unterbrochen, woraus daun 
ebenfalls Blutentmiſchung und Vergiftung durch 
Harnbeſtandtheile entſteht. Die nächſte Folge hier⸗ 
von iſt Mattigkeit in allen Lebens verrichtungen, 
Lähmung zuerſt in den hinteren Körperpartien und 
dann in den Central⸗Organen des Nervenſyſtems. 

Da bei dieſen Erkrankungen eine locale Blut⸗ 
überfüllung beſteht und dieſe meiſt dadurch verane 
laßt iſt, daß die Haut in ihren Functionen plötzlich 
geſtört wurde, ſo erklärt ſich daraus auch, warum 
dieſe Krankheit hauptſächlich in Luxus ſtällen moͤr⸗ 
deriſch auftritt, weil hier die Thiere bei träger Ruhe 
und gutem Futter den Stoffwechſel nicht gehörig be⸗ 
ſorgen, da ſie zu wenig und ſelten Anlaß zu einer 
lebhaften oder doch nicht gleichmäßigen Hauthätig⸗ 
keit bekommen. Dleſer Krankheit find vorzugsweiſe 
ſchlaffe Pferde gemeiner Race ausgeſetzt, welche 
durchweg ein ſchwächeres, viel kleineres und leichteres 
Herz haben, welches das Blut mit zu wenig Energie . 
durch das Gefäßſyſtem treibt, woraus eine größere 
Neigung zu Blutſtauungen ſich ergiebt. Wenn dann 
ſolche Thiere noch fett find, wodurch der Blutum⸗ 4 
lauf etwas gehemmt und verlangſamt wird, wenn ſie \ 
bei gutem Futter ein oder zwei Tage in ungewohnter 
Ruhe ſtehen, wobei das Blut träger fließt, etwa be 2 
kühlem Stelle und mangelhafter Bedeckung, ſo it 
hierdurch eine häufige Gelegenheits⸗Urſache gegeben 5 
zu ſolchen Blutſtauungen, und auch Jafectionsſtoſfe 
finden einen gekigueteren Boden. (Hohenh.Wochenbl.) 5 

aber“, 


ir 


Bekanntmachung. 


In unfer Firmenregiſter iſt heute unter 
No. 893 bei der Firma 5 
- A. Fürſtenberg 
eingelrigen worden, daß der Kaufmann 
Wuelm Fürſtenberg zu Königsberg als Ges 
ſellſchafter in dieſe Handelsniederlaſſung 
unter Uebernahme der Activa und Paſſiva 
am 31. December 1872 eingetreten iſt und 
daß bie Firma in 
W. & A. Fürſtenberg 
verändert und nach No. 250 des Geſell⸗ 
ſchafts regiſters übertragen worden iſt. 
Gleichzeitig iſt in unſer Geſellſchafts⸗ 
regiſter unter No. 250 die Handelsgeſellſchaft 
in Firma 


ſeuſcaſten empfiehlt fi 


S;teintoblen, Brück ſchen Torf, ſichtenes n. buchenes Kloben⸗ 
ſowie klein gehauenes Ofen- u. Sparherd⸗Holz empfiehlt 


Th. Barnick, Steindamm 2. 


Beſtellungen für mich werden bei Herrn 


A. de Payrebrune 


entgegengenommen. 


Deutſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Aetien⸗Geſell chaft zu Berlin, 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Great Britain au London, 
Allgem. See:, Fluß: u. Land⸗Transp.⸗Verſ.⸗Geſ. zu 

um Abſchluß von Feuer⸗, Lebens⸗ u. Transport⸗Verſicherungen bei genannten Ge⸗ 
der General⸗Agent Otto Paulſen, Hundegaſſe 81. 
genten für dieſe Branchen werden gegen übliche Provſſion angeſtellt. 


Jen ae le fee 
F der polniſch ſprechen 
Joseph L. Carlssohn, 
3 Dirk eu 
Goldarbeiter:Gehilfen finden bei 
Lohn dauernde Beſchäftigung 
e 


Louis Heymann, 


Stolp in Pomm. 
ine kinderl. Wittwe od. e. Mädch., d. willig 
iſt, m. d. Hausfr. u. e. j. Mädchen die 


Starke Buchen, zu Fleiſcher⸗ 
klötzen getignet, find zu verk. 


Das Neuſtädter Forſt⸗Comtoir, 
Neuſtadt, W⸗Pr. 


Engl. Halbblut⸗Ferkel 
werden zu kaufen geſucht. 


Streſow bei Vietzig, Hint.⸗Pomm. 


Für Holland 
ſucht ein thätiges Amſterdamer Agentur⸗ und 
Commiſſions⸗Geſchäft die Vertretung vrimaer 
Exporthäuſer. Gef. Offerten sub 0. B. 
313 bef die Annoncen⸗Expedition von 


(1593) 


üſſeldorf. | 


e 81 
(1180) 


ent zu Danzig und find als bie 
Gefellihcfter 5 
1. der Kaufmann Wilhelm Fürſtenberg zu 
Königsberg, 
2. deſſen Sohn, der Kaufmann Alexander 
Fürſtenberg zu Danzig, 


Ohpotheken-Capiialien, 


ortiſation, werden begeben durch den 


Hausarbeit zu theilen, find. unter ſehr günft. 
Bedingungen Aufnahme in einer chriſtlichen 
Lehrerfamilie. Näheres sub A. I., 
Aſcheberg (Holſtein). (1535) 


Ein zuverläßiger verbeiratheter Nutſcher 
wird zum 1. April auf dem Gute 
Zankenczin bei Danzig geſucht. 


G. L. Daube & Co. in Frankfurt 
2. M. ä 
Nelles 


Heirathsgeſuch. 


Ein ſolider junger Mann, 25 Jahre, an⸗ 


General-Agenten 


mit dem Bemerken eingetragen worden, daß 
die Geſellſchaft am 31. December 1872 be⸗ 
gonnen hat. 

Danzig, 3. Januar 1873. 


Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts- 


Collegium. a 
Komalled. (1597) 


Belanntmadung. 

Zufolge Verfügung vom 31. Deeember 
1872 iſt am 3. Januar 1873 in unſer Re⸗ 
giſter zur Eintragung der Ausſchließung der 
ehelichen Gütergemeinſchaft unter No. 181 
eingetragen worden, daß der Kaufmann 

Alexander Fürſtenberg zu Danzig durch ge⸗ 
richtlichen Vertrag vom 10. December 1872 
für die Ehe mit Fräulein Pauline Heinriette 

ziedlaender zu Danzig die Gemeinſchaſt der 

üter und des Erwerbes ausgeſchloſſen und 
beſtimmt hat, daß deren eingebrachtes Ver 
mögen und Alles, was dieſelbe während der 
Ehe erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehal⸗ 
tenen Vermögens haben ſoll. 

Danzig, den 3. Januar 1873. 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
Kowalleck. (1569) 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von ca. 8000 Schock 
(48,000 Kubikmeter) ordinären Faſchi⸗ 
en, 000 Schock (6000 Kubikmeter) 
Wetbenfaſchinen, 400 Mille 1,23 . 
(A langen Buhnenpfählen, 1000 Mille 
ae Bund) Bindeweiden und 1800 

bit meter Steinen zu ben Uferbanten 
der Weichſel von Dirfchau abwärts 
bis Plehnendorf, ſoll im Ganzen oder in 
einzelnen Quantitäten im Wege der Sub; 
an vergeben werden. 
nternehmer, welche bereit ſind, ſich bei 
dieſet Lieferung zu bethelligen, . ihre 
Anerbietungen verſiegelt mit der Auffchrift: 
„Submiſſion auf die Lieferung von 
ER bau⸗Materialten 
bis zu dem am Sonnabend, den 18, d. 
Mts., Mittags 12 Ubr, im Bureau 


H 


ſtände, Impotenz. Weißfluß ꝛc. heilt gründl 
in 3—5 Tag. briefl. u. in feiner Poli⸗Klinit 
Dr. Helmfen, Berlin, Hegelplaß 1 


90 Apotheker Krause's Injec- 
tion Fl. 1 % heilt radical jed. Aus- 


Huss der Harnorgane. Erfolg 
gurantirt. Dr. Druschke, Berlin, 
Sebastianstr. 39. 


Algieriſche Gemüſe. 


Großen Blumenkohl, Salats, Endivien, 
Artiſchocken ꝛc. verſendet an Wiederverkäufer 
billigſt unter Nachnahme des Betrages. 


A. Micha, 
Berlin, 
— Riebermallitrafie No, 7. 
Herren⸗Stiefel⸗Fabrik 
en gros 


Friedrich Mühler, 
er Herzberg. — 


2 1 . — 
tägs Preis Gon For 8 5 — Probe 
egen Nachnahme. 


trom⸗ 


Zur 
* * 
gefälligen Beachtung. 
Einem hochgeſchätzten Publikum 
hiermit die ergebene Anzeige, daß ich 
das photographiſche Geſchäft 
in meinem Haufe Poagenpfuhl 
No. 19 bis zum 1. Oetober er. 
fortführe, nach wie vor Photogra⸗ 
phien zu ermäßigſtem Preiſe anfertige 
und mich bemühen werde, allen An⸗ 
ſprüchen gerecht zu werden. 
C. Radtke, 
Poggenpfuhl No. 19. 
Petroleum⸗Tiſchlampen von 20 Sgr. 
bis 15 Thlr. 
Petroleum⸗Hängelampen von 15 Sr bis 
er zu Wandlampen 
Alle Sorten Cylinder, Glocken, Kugeln, Gas⸗ 


pen en gros & en detail empfiehlt 
n größter Auswahl 


Wilh. Sanio. 


Ausſchuß porzellan 
in großer Auswahl empfiehlt billigſt 
Wilb. Sanio, Holzmarkt. 


Danzig, 3. Januar 187 
Der Waſſer⸗Bauinſpector. 
egner. 


Oeffentliche Vorladung. 


n der Prozeßſache des Schiffseigner 
Ius Poſe zu Calenzig wider den Schiffer 
us Schwarz von hier (107. 71) wird der 
rklagte, welcher im Laufe des 1 


Aufenthalt unbekannt iſt, nach 
des Klägers bierdurch aufgefordert, in dem auf 
den 23. April 1873, Vorm. 9% Uhr, 
an biefiger Gerich tsſtelle Zimmer No. 21 oben 
anstehenden Termine zur mündlichen Bers 
mdlung vor dem erkennenden Gericht in 
erſon oder durch einen dazu berechtigten, 


t die Repoſilion der Akten auf des Ver⸗ 
klagten Koſten beantragt, alle ſtreitigen, vom 
Verllagten angeführten mit Beweismitteln 
nicht unterſtützten Thatſachen für nicht ange⸗ 
jap fowie alle vom Verklagten vorzulegen 

en Urkunden als nicht beigebracht erachtet, 


Standgefäße in Glas und Porzel⸗ 
lan, Firmen» und Kaſtenſch ꝛc. 
werden mit ſauber eingebrannter 
Schrift ſchnell und billiaſt 2 

ugo Scheller, 
Brettgaſſe 117. 


S welche im Zeichnen 

und Copiren von Schiffs⸗ und Detail⸗ 

Zeichnur gen geübt And, finden ſofort gegen 
eine Nemuneration von 30 monatlich, 
bei 14 tägiger gegenſeitiger Küändigungsfriit, 
Beſchäftigung auf der Kaiſerlichen Werft zu 
Danzig. Meldungen find frankirt an bie 
oben bezeichnete Behörde zu richten. 


eug⸗ 
mifje über frühere Beſchäftigung ra 


yyiebwaagen neuer Conſtruction auf 
1 Schneiden ruhend, um Maſtvieh 
und Getreide zu wiegen, ſowie Decimalwaa⸗ 
gen, feuerfeſte und diebesſichere Geldſchränke 
ſind auf Garantie vorräthig. 

Reparaturen werden zu ſoliden Preiſen 
ausgeführt. 


f. Beacht Fabri. Feldene 88 
ur gef. Beachtung. geleitet ee 
8 . der Göln. 3 Franzöſiſche 


rung Concordia find in der Lauggaſſe 
Me: b. 27 gefälligi in Empfang zu nehmen. 


Bernhard Sternberg. 


* 

Engliſch und Franzöſiſch 
lebt ein Philologe, welcher 3 Jahre In England 
d 2 Jahre in Pe lebte. Näheres 
Breiige e 43, 1 Tr. rechts, Mittwoch und 

Sonnabend von 2 bis 3 Ubr. 
Bee Specialarzt Dr. Meyer in Berlin 
heilt Syphilis, Geschlechts- u. 


Mühlenſteine. 


Durch die enorme Erhöhung der 
Preiſe aller Rohmaterialien find 
ſämmtliche norddeutſche Fabrikanten 
franzöſiſcher Mühlenſteine gezwungen 
eg die reife bis ca. 16 Prozent 
u erhöhen. 

. Die Unterzeichneten haben es auch 
nicht vermeiden können ſich dieſer 
Erhöhung der Preiſe anzuſchließen. 


tk kheiten in der kürzesten N 2 2 
er a — selbst in den hart- C. A. Saunio, Schmidt 
mäckigsten Fällen für . —.— Wr Pr. Elbing. 
Heilung. Sprechstunde: Lei pz zer- A. ildebran d 
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g Virtige brieflich. 


Danzig. 


Hypotheken- Capitalien 
mit und ohne Amortiſation werden auf ſtädtiſche und ländliche 
Grundſtücke begeben durch den General⸗Agenten 
C. Engels, Danzig, Hundegaſſe 30. 


2 2 2 
Epileptische Krämpfe ( 
heilt brieflich der Spezialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch, Berlin, 
Louisenstrasse 45. Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung. 


Geschlechts- ie, wäche⸗ 


(8678) 
Leere 


ilh. Wehl, Danzig. 


ſehnlichem Aeußern, Kaufmann, von reichem 
Herkommen, wünſcht aus Mangel an Damen⸗ 
bekanntſchaften auf dieſem Wege zu einer 
paſſenden Lebensgefährtin zu gelangen. 
Auf Vermögen wird nicht geſehen. Damen 
ſanften Charakters und von angenehmem 
Aeußern wollen ihre Franco⸗Offerten nebſt 
Photographien unter 1521 in der Exped. 
d. Ztg. einreichen. 

Streugſte Discretion Ehrenuſache. 


Ein zuverläß. Commis 
.e.renomm. Cigarren⸗ u. 
Tabaksgeſchaͤft w. ſp. z. jet fen 
1. April geſucht. ite. 


1. April d. J. 
verpachten. Näh. Brodbänkengaſſe 45/46. 
Adr. unter 1536 werden i. d. Exp. 
d. tg. erbeten. 


Von einem Kaufmann wird für die 
Ein gut empfohlener 


4000 Thlr., zur 1. Stelle, 
werden auf ein Nah⸗ 
rungshaus in der Nähe des 
Langenmarkts gef. Adr. w. u. 
1474 i. d. Exped. d. Zta. erb. 
5000 Thaler 
werden zum 1. Juli oder früher auf ein grö 
Rittergut in der Nähe von Danzig zur 


Stelle zu 5 % geſucht. Offerten unter 1481 
in der Expeb. dieſer Zeitung. l 


Pre, 


72 ET 
5 


Fallsucht) 


Sommermonate ein Zimmer nebſt 
Beköſtigung und Bedienung geſucht. 
Adr. unter 1470 werden in der Exp. 


Hr zweiter Juſpector, der mit dem Mech] d. Stg. erbeten. 
Salzsäure, ee weiß, wird gm I, April cr. wird eine Web 
Cryst. Glaubersalz, . omnter 1510 wine bie 
7 = Fi ER Meldungen unter 1540 nimmt die 
Wasserfr. Glaubersalz, Ein junger Mann, Epe, d. Sta. eee Waage f 
5 A ] Holiteiner, der bereits mehrere Jahre eine Ein hier feſt angeſtellter Beamter ſucht 
Leim-Gallerte Wirthſchaft, in der auch Butter und Käſe eine Parterre⸗Wohnung von 2 Stuben 


nebſt Zubehör und Hofplag zum 1. April. 
Näheres Baumgartſchegaſſe 45, parterr. 
ine freundl. Wohnung iſt vom 1. 
bis 1. October in Oliva zu vermiethen. 
Näheres Buttermarkt 11, 1 Tr. boch. 


fabrieirt wurde vorgeſtanden bat, beabſichtigt 
eine Meierei von täglich 300 Liter zu pachten 
oder eine größere Milchwirthſchaft auf einer 
Herrſchaft zu übernehmen. Gef. Offerten an 
den Meier Marckmann 
in Cufſorow bei Schlawe. 
In allen Städten errichte ich ei ie und je 

nach Bedürfniß mehrere Niederlagen von 
echtem Limburger Käſe und Schweher Käfe 
I. und II. Sorte, behufs Uebernahme der⸗ 
ſelben wolle man ſich ſchleunigſt an mich 
wenden. 

Graudenz, den 6. Januar 1873. 


Gustav Brand. 
E HITLER BET 
Eine Dame ſucht bei einer Hebes 
amme bier in der Stadt oder nächſten 
Umgegend ein ſeparates Zimmer um 


ihre Niederkunft zu erwarten. Adr. 
unter 1512 in ber Exp. dleſer Zeitung. 


Hauslehrer⸗Geſuch. 


Ein junger Mann, Gymnaſial⸗Abitu 
rient, wünſcht eine Hauslehrerſtelle auf dem 
Lande zu übernehmen. Gef. Offerten werden 
unter 1407 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ein junges Mädchen aus achtbarer Familie, 

welches mehrere Jahre in einem größe: 
ren Haufe eine Stellung zur Stätze der Haus 
frau eingenommen hat und auch gegenwärtig 
eine ſolche bekleidet, wünſcht eine ähnliche 


zum April d. J. 
Gefällige Adreſſen unter No. 1490 in der 
Expedition biefer Zeitung. 


Ein Hauslehrer, 


der fähig iſt zur Secunda des Gymnaſtums 
vorzubereiten, ſucht Stellung. Offerten P. H. 
poste restante Terespol. 


Em ͤD—ꝗ—Uœ — — —äü—1ͤ —.— 


Ein verb. Landwirth, 


welcher ſeit 20 Jahren verſchiedenen Wirth⸗ 
ſchaften in Mecklenburg, Oſt⸗, Weſt⸗Preußen 
und zuletzt einer Admintjtration 7 Jahre vorge⸗ 
ſtanden und dem gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen, 
ſucht von ſofort oder ſpäter eine ſelöſtſtändige 
Stelle als erſter Inſpector oder Adminiſtrator. 
3 ertheilt die Expedition dieſer Zeitg. 
unter 2 


83 , . 
Stellengeſuch. 


Eine junge, ev., mit guten Zeugniſſen und 
Empfehlungen verſehene Erzieherin, die im 
Engliſchen, Franzöſiſchen und in der Muſik 
Unterricht ertheilt, ſucht von ſofort oder ſpäter 
Anſtellung. Meldungen mit näherer Angabe 
der Bedingungen unter 1396 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 

ch ſuche zum 1. April einen gut empfoh · 

lenen verheiratheten Gärtner. 

Pempau, den 6. Januar 1873. 


FFV 
Ein Wirthſchafts⸗Eleve 


Die Chemische Fabrik 
zu Danzig. 


Bauſchienen, 


% und 5 Zoll, 6— 18 
Fuß lang, halte auf Lager 
und offerire a 4 stel 
pr. Ctr. franco Bauſtelle. 


Roman Plock, 


Langgarten 108. 
Endenabfall berechne ich nichts. 


Rüb- U. feinkuchen 


x empfeblen 
Rich. Dühren & Co., 
Danzig, Milchkannengaſſe 6. 


Beſte Maſchinenkohlen 
und Viehſalz, 


ſowie friſche inländiſche Rübküchen offe⸗ 
riren vom Lager 1 — in den Monaten 
anuar und Februar auch ab Bahnhof 
zerwinsk oder Pelplin) 


5 Sell & Schwartz, 
( 


7 Mewe. — 
Startfiobiges trockenes Buchen: 

lan den Woldklafter mit 
34 & frauco Waggon Neuſtadt oder 
Rheda, verſendet gegen Einſendung 
des Betrages, in Waggonladungen 
von 5 Klaftern 


das Neuſtädter Forſt⸗Comtoir 
in Neuſtadt, Weſtpr. 


aus dem Walde an den Bahnhof, ¾ Meilen 
Landweg und 27 M. Chauſſee, fol auf meh: 
rere 8 verdungen werden. Die jährliche 
Abfuhr beträgt c. $ Million Kubilfuß. Re⸗ 
flectar ten belieben ſchriftliche Offerten unter 
1498 in der Expedition dieſer Zeitung einzur. 
Siet damm No. 29 find trodenes Faden: 

bol;, Biggen⸗Bohlen, Schaalbretter und 
Stangen billig zu verkaufen. 


Eine Holländer Windmühle 


nebſt 1 culm. Morgen Land, ſowie große 
Gebäude zur Einrichtung von Wohnungen, 
nahe bei der Stadt, iſt billig zu verkaufen. 
Selbſtkäufer mögen ihre Adr. unter Littr. 1501 
in der Exped. Zeitung einreichen. i 
Men Wohnhaus nebſt Stallungen und 
einem großen zu allerlei Bauten geeig⸗ 
neten Garten in der Danziger Vorſtadt längs 
der Babnhofsſtraße gelegen, beabſichtige ich 
unter billigen Bedingungen zu verkaufen. 
(1415) Frau v. Podjaska, 
Pr. Stargardt. 
Zur Deftillation 
vorzüglich, wohl aber auch zu jedem andern 
Geſchäft geeignet, iſt ein größeres Grundſtück 


chleſier⸗T 


Sonnabend, den 11. Jan., zu Uhr, 
auen im Löwenſchloß. 


. Ei FO 


Der Vorſtand d. ſteuograyh. Vereins. 


Pollini 5 


Zur Cheaterfrage 
ar ber e Eng * 
im Kurzem erfolnen muß, ſoll nicht ein be⸗ 


für Danzig 


ie gegen- 
wärtigen Theaterzuſtände nicht web gaben ® 
lönnen, daß wir einen Muſentempel haben W 


markt iſt unſeres Dafürhaltens für den 
Dominiksverkehr geradezu unentbehrlich, „Be 


ft um 
deswillen Br Theaterplaß nicht Gen ng 
ngsum von unanſehnlichen und 
dumpfigen Gaſſen umgeben iſt, enge = dem 
zu derboſßenden neuen Prachtbau ſchlecht 
paſſen würden. Der Heumarkt endlich 
dürfte aber ebenfalls ganz ungeeignet ſein, 
da er, namentlich zur Winterszeit, viel zu 
entlegen iſt. Welcher Niedei⸗ oder Altftäbter 
en weh ar doch * 5 RL 
mutzwetter, wie och jeder Sp 
und Winter bringt, Luſt haben ſo weit ſeinem 
Theatervergnügen, obenein bei der notoriſch 
ſchlechten Beleuchtung unſerer Straßen, na 
zugehen? Ja ſelbſt welcher entfernter wo 
nende Rechtſtädter? 
1 En u — neue e. vo. 
ein er Stan es gegenwärtigen 
findet zum 1. Februar, und ein zweiter zum J. N übrig. Naß dieser "aber 
März 1873 gegen Zahlung einer Penſion] nicht blos der einzig verfügbare, ſonderg 
Engagement in Gr. Waplig per Altmark, auch ein ganz vorzüglicher Plat für das 
Weſtpr. Nähere Auskunft ertheilt die Vers] proſectirte neue Theatergebäude 1% dieſes 
waltung des Dominiums. und wie der Bau zweckmäßig herzuſtellen if, 
Eine anftändige Frau oder Mädchen ge- werden wir uns demnächſt geflatten den ger 
J ſetzten Alters, die im Stande ſſt einer l. in 
Wirthſchaft vorzuſtehen, wird bei kleinem 
Gehalt und freier Station geſucht. Hierauf] it j 
Reflectirende wollen ſich melden bei 
Carl F. R. Stürmer, 
Neuenburg W.⸗Pr. 


Auf meine Apotheke in Mewe 


Bei dem Comits zur Unterstützung der 
durch die Sturmfluth am 13. und 14. Nov. 


. Anz zum Verkauf buch ſuche ich zum 1. April reſp. 1. Juli 1 92 
Schulz, Fleiſchergaſſe 47 B. 2000 Tülr. zur er: Stelle mit 2 5 8 ehrt beim Saher. 


5 pCt. Ziuſen. 
A. Eichholtz. 
(Bin mir den Polz bern de u Brauerer 


Petroleum⸗Fäſſer 
Internationale . 
anzig. 


Glasballons, 


mit und ohne Körbe, kauft 
die chemiſche Fabrik zu Danzig. 


ildebrandt 11 0 , Sammlun 
de Hanauer Schüle 3 & 14 Mm, G. Ste 
Geſchäften tüchtig erfahrener Kaufmann 


1 
in geſetztem Alter, doch nicht verheirathet), 5 Ganzen find eingegangen 62% . 
ndet von ſofort zur Leitung dieſer Geſchäfte 21 . 5 
auernde Stellung. Anerbietungen nebſt Copzie x 
Redaction, Druck und 3 von 
U W. Kafemann in Danzig. ; 


der Zeugniſſe in der Expedition dieſer Beitg- 
. N. 1330 erbeten. 8 


n 


